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Der Unggle Redakter wünscht allen seinen jungen Leserinnen und Lesern
ein glückliches neues Jahr

L'onc/e 7"oto présante à toas je* /eanes et »mies je* mei//e»rs vceax poar /» no»ve//e année.

Liebe Kinder!
Wyoming ist einer der 48 Staaten im nordwestlichen Teil von Nordamerika. Dort gibt es, wie bei

uns in Graubünden, einen Nationalpark; er heißt Yellowstone, auf deutsch Gelber Stein, und ist so groß
wie die beiden Kantone Zürich und Bern zusammen. In diesem berühmten Nationalpark sprudeln heiße
Quellen und Geysire; letzteres sind Springquellen, die ihre heißen Wasserstrahlen bis zu 45 Meter Höhe
auswerfen. Das Wasser fließt dann über marmorweiße Terrassen in Steinbecken hinab, die aussehen wie
schöne runde Schüsseln. — Im
Yellowstone National Park gibt es

aber auch mächtige Urwälder, und
weil hier nicht gejagt werden darf,
trollen sich über 700 Braunbären
durch die Dickichte. Die zottigen
Gesellen halten sich mit Vorliebe in
der Nähe der Autostraßen auf, wo
sie bei den Touristen um Nahrung
betteln. Die Parkaufsicht hat zwar
das Füttern der Bären streng ver-
boten. Es nützt nichts, auch bei den
Erwachsenen nicht. Es muß tatsäch-
lieh ein interessantes und merkwür-
diges Gefühl sein, einem freiumher-
streifenden Bären Brot oder Fleisch
oder Zucker ganz nah hinzuhalten.
Es ist klar, jeder Parkbesucher
möchte von dieser spannenden Szene
ein Photo mit nach Hause bringen.
Aber seht, Natur ist Natur! Ein Bär
ist, wenn er noch so zutraulich tut,
kein Lamm. Die Bären des Yellow-
stone National Parks sind trotz

allem doch ungezähmte Raubtiere, die in vollster Freiheit leben; ihr Raubtrieb
wird von keinem Käfig abgestumpft. So ist es nicht verwunderlich, daß jedes
Jahr Dutzende von Parkbesuchern mit zerbissenen Händen, Quetschungen und
gebrochenen Armen ins Spital gebracht werden; sie haben der Zutraulichkeit
der braunen Bären zu sehr getraut. Es ist auch schon vorgekommen, daß die
Bären die Touristen getötet haben. Nicht wahr, trotzdem es furchtbar roman-
tisch und abenteuerlich wäre, mit diesen Mutzen spazieren zu gehen und mit
ihnen aus der gleichen Tasche zu schmausen, bescheiden wir uns doch lieber
damit, dem bettelnden «Hauseli», dem «Miggi» und «Moritz» im Bärengraben
zu Bern rote Rüebli hinunterzuwerfen!

Das Neujahr steht vor der Tür. Dies ist der letzte Brief, den ich euch schreibe
im 1938, und wenn ihr ihn lest, sind wir bereits alle miteinander «überegrütscht»
ins 1939! Ich wünsche, daß das neue Jahr, das lang und voller Geheimnisse vor
uns liegt, euch recht viel Freude bringe.

Mit herzlichen Grüßen bleibe ich auch im neuen Jahre

euer Unggle Redakter.

La scène gae vow voyez ici se passe en Amériçae... natare/iement/ Toat ce gai
est extraordinaire se parse toa/oars en zlmérigae. .Mais comme voas /e voyez, ce

docament n'est pas traîné, i/ est rigoareasement aathenti^ae. Dans /e grand parc
y"e//oîvstone National aax Etats-Unis, /es oars ont si pe» crainte des Sommes ga'i/s
n'hésitent pas à se promener sar /a grand'roate et, /e cas échéant, à /rapper aax
portières des voitures poar gaérir gae/gaes /riandises. /e vo«s parierais p/as iong-
temps de ces oars, si ce n'était /a /in de /'année, /'onc/e 7"ofo est très /»tigaé. 7*oate
/'année iZ a travai/ié et i/ désire se reposer an pea. // se horne donc à voas so»-
Waiter de to»t son ccear, »n he/ an 1939 et /ait des vceax poar votre santé et po»r
votre honhear. — zl/fectaeasement Onc/e 7*oto.

Antwort auf die Frage in letzter Nummer :

Der Weihnachtsbaum steht auf dem Dorfplatz in Lyß, Kanton Bern.

ho/ation de /a gaestion posée dans notre précédent naméro: L'arbre de Noë/ se

troave sar /a p/ace de Lyss fcanton de EerneJ

Die Braunbären vom Yellowstone National Park in Nordamerika kommen aus
den Urwäldern auf die Autostraße und betteln bei den Touristen um Nahrung.

Stupsi, Tonis treuer Hund, muß das Sündenböcklein spielen!
7"oni voa/aif voir /e match de hochey sar g/ace. // grimpe sar /e reverhère. Un gendarme
s'approche. 7*oni, poar excaser sa présence inso/ite, /ait croire #»'i/ a ea pear de son chien.

(Passing Show)
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